
Bronze für Hiddenhausen 
Unser Dorf hat Zukunft: Sonderpreis geht an das Café »Alte Werkstatt« 

H i d d e n h a u s e n (rkl/
pjs). Die Anstrengungen der
Hiddenhauser haben sich ge-
lohnt. Wie Regina Wachowiak,
allgemeine Vertreterin des
Bürgermeisters, gestern be-
kannt gab, erhält der Gemein-
deteil die Bronzeplakette des
Wettbewerbs »Unser Dorf hat
Zukunft«. Ein Sonderpreis geht
an das Café »Alte Werkstatt«.

 Im Juni hatte eine Bewertungs-
kommission des Landeswettbe-
werbs »Unser Dorf hat Zukunft«
zwei Stunden lang den Gemeinde-
teil inspiziert. Mit dem Planwagen
hatte die zwölfköpfige Jury sieben
sehenswerte Stationen angefahren.
Darunter waren so unterschiedli-
che Projekte wie das Grüne Klas-

senzimmer der Grundschule, das
Naturschutzgebiet Bustedt und
»Jung kauft Alt«. 

Der Gemeindeteil Hiddenhausen
hatte zum dritten Mal am Dorf-
wettbewerb teilgenommen und
war erstmals beim Landesent-
scheid vertreten. Entsprechend
groß war das Engagement der be-
teiligten Akteure. »In Zusammen-
arbeit mit den Vereinen haben wir
in den Dorfwerkstätten die sieben
Stationen ausgesucht, die unser
Dorf widerspiegeln«, erläuterte
Umweltamtsleiter Volker Braun.
Mit viel Herzblut seien die einzel-
nen Projekte entwickelt worden.
Der stellvertretende Landrat Hart-
mut Golücke, der auch Vorsitzen-
der der Kreis-Jury war, erinnerte
daran, dass der dicht besiedelte
Kreis Herford nicht über klassi-
sche dörfliche Strukturen in gro-
ßer Zahl verfüge: »Aber wir haben

Im Juni war die Kommission des Landeswettbewerbes »Unser Dorf hat
Zukunft« zu Besuch in Hiddenhausen. Auf Gut Consbruch begrüßte sie

Umweltamtsleiter Volker Braun (rechts). Die Anstrengungen haben sich
gelohnt. Hiddenhausen erhält eine Bronzeplakette.  Foto: Schelberg

Geringe 
Beteiligung
Integrationsrat gewählt

Hiddenhausen (HK/rkl). Der
erste Integrationsrat der Gemeinde
Hiddenhausen ist gewählt. Wie In-
ge Beeskau vom Ordnungsamt ges-
tern mitteilte, haben sich 202 von
1727 Wahlberechtigten an der
Wahl beteiligt: »Das entspricht
einer Wahlbeteiligung von nur
11,7 Prozent«, stellte sie bedau-
ernd fest. 

Das Gremium wird aus zwölf
Mitgliedern bestehen, von denen
acht von den Wahlberechtigten
und vier vom Gemeinderat be-
stimmt werden. Wahlberechtigt
sind nur diejenigen Bewohner der
Gemeinde, die keine deutsche
Staatsbürgerschaft haben oder
neben der deutschen noch eine
weitere. »Außerdem können dieje-
nigen das Gremium wählen, die
einmal eingebürgert worden sind,
sich aber in das Wählerverzeichnis
haben eintragen lassen«, ergänzt
Inge Beeskau. 

In den Integrationsrat gewählt
wurden sechs Kandidaten der SPD
sowie die Einzelbewerberin Ale-
xandra Hellmann (1970 in Ober-
schlesien/Polen geboren). »Da Ale-
xandra Hellmann so viele Stimmen
auf sich vereinen konnte, dass dies
zwei Sitzen entsprochen hätte, sie
aber nur eine Einzelperson ist,
bleibt laut Satzung ein Sitz frei«, so
Beeskau. Nach dem vorläufigen
amtlichen Auszählungsergebnis
ziehen außerdem die ersten sechs
der neun Kandidaten auf der SPD-
Liste in den Integrationsrat ein.
Das sind Hussien Khedr (geboren
in Ägypten), Shakila Ghulami aus
Afghanistan, Chukwuemeka Ekeya
aus Nigeria, Katja Heyde aus Lip-
pinghausen, Merwan Omar aus Sy-
rien sowie Döndü Gümüs aus der
Türkei. Die vier Vertreter, die von
den Ratsfraktionen in den Integra-
tionsrat entsandt werden, benen-
nen die Parteien in der nächsten
Ratssitzung. 

Tageskalender

Rathaus/Bürgerbüro
Bürgerbüro, Rathausstraße 1, 8
bis 18 Uhr geöffnet.

Bäder

Freibad, 05223/83429, 7 bis 20
Uhr geöffnet.

Büchereien

Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 12.30
bis 18 Uhr geöffnet.

Ausstellungen

Haus Stephanus, Bertolt-Brecht-
Straße 11, Telefon 05221/96730, 8
bis 18 Uhr Ausstellung von Marina
Sudwischer.

Vereine und Verbände

Freizeit- und Wanderverein
Schweicheln-Bermbeck, 14 Uhr
Radtour ab Busbahnhof.
Imkerverein Bünde und Umge-
bung, Alt Hiddenhausen, 19 Uhr
Klönabend.
Schützengesellschaft Hidden-
hausen, Alt Hiddenhausen, 18 Uhr
Training Schüler/Jugend, 20 Uhr
Training Damen.
Shanty-Chor Die Binnenschiffer,
Alt Hiddenhausen, 19 Uhr Probe.
CVJM Eilshausen, Gemeindehaus
Eilshausen, 20 Uhr Posaunenchor.
Gesangverein Freundschaft,
Grundschule Hiddenhausen, 20
Uhr Chorprobe in der Aula.
Schützenverein Schweicheln-
Bermbeck,Vereinsheim Schützen
Schweicheln-Bermbeck, Schützen-
weg 17, 17.30 bis 19 Uhr Training
Schüler/Jugend/Junioren.

Kinder und Jugendliche

Gemeindehaus Oetinghausen,
Milchstraße 166, 17.30 bis 19 Uhr
Mädchencafé im Jugendkeller.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Oeting-
hausen, 15 Uhr Offener Treff Twix.
Gemeindehaus Schweicheln-
Bermbeck, Jugendkreis Logo,
Jungschar Die Schlümpfe.
SJD - Die Falken, Haus der Ju-
gend, Am Rathausplatz 18, 17 Uhr
Gitarrenkurs.
Stephanuskirchengemeinde,Her-
mann-Vollmer-Gemeindehaus, 
14.45 Uhr Probe der Rasselbande.
SJD - Die Falken, Jugendtreff Fu-
ture, 18 bis 21 Uhr Actionscafé.
Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, 16 Uhr Treffen der
Kommunionkinder.
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, 15 Uhr Offener Treff.
Sporthalle Grundschule Lipping-
hausen, 16 Uhr Krabbelgruppe, 17
Uhr Eltern-Kind-Turnen.

Senioren

AWO Oetinghausen, Eilshauser
Straße 30, 14.30 Uhr Gymnastik-
gruppe.
AWO Lippinghausen, Johannes-
Falk-Haus, Rathausstraße 2, 16 bis
17 Uhr Seniorensportgruppe.

Kirchen

Katholische Kirchengemeinde
St. Bonifatius, Bonifatiusweg 8, 15
Uhr Hl. Messe, anschl. Senioren-
kreis.

Familienecke

Geburtstage
Erika Schröder, 91 Jahre.
Helga Hebrock, 77 Jahre.

Trauerfälle
Wilfried Westerhaus, Feldstraße
76, verstorben im Alter von 82
Jahren. Die Trauerfeier findet im
Familienkreis statt.
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in den Dörfern viel Potenzial von
Menschen, die sich um die dörfli-
che Entwicklung kümmern.« Ent-
sprechend erfreut zeigte sich Regi-
na Wachowiak über die Bronze-
plakette: »Das ist eine tolle Aus-
zeichnung für die en-
gagierten Bürger.«

 Die Übergabe der
Plaketten ist für den
14. November in Ge-
seke geplant. Insge-
samt schafften es 51
»Dörfer« in den Lan-
deswettbewerb. Sie-
ben errangen eine
Goldplakette, 19 eine
silberne und 18 eine Bronzepla-
kette. 

Einen Sonderpreis der NRW-
Stiftung Naturschutz, Heimat- und
Kulturpflege erhält Hiddenhausen
für die Initiative und das Engage-
ment für das sozialpädagogische

Projekt »Café Alte Werkstatt«, bei
dessen Umsetzung und Errichtung
jugendliche Arbeitslose mitge-
wirkt haben. Den Preis gebe es
»insbesondere dafür, dass einmal
pro Woche Schüler der Hauswirt-

schaftsklasse des Jo-
hannes- Falk-Hauses
den Cafébetrieb im
Sinne einer Schüler-
werkstatt überneh-
men und dabei zum
Beispiel auch ältere
Menschen und Men-
schen mit Demenz
bewirten und mit ih-
nen ins Gespräch

kommen«, so die offizielle Begrün-
dung. Anna von Consbruch vom
zugehörigen Verein freute sich
sehr über die Auszeichnung: »Es
ist eine Bestätigung unserer Arbeit
vor Ort, die uns auch ein bisschen
stolz macht.« 

»Wir freuen uns 
sehr über diese 
Bestätigung unse-
rer Arbeit.«

Anna von Consbruch,
Café Alte Werkstatt

Hiddenhausen (HK). Der Heimatverein Hiddenhausen lädt seine Mit-
glieder zu einem gemütlichen Grillabend ein. Beginn ist am kommenden
Freitag, 18. September, um 17 Uhr im Hotel »Waldecker Hof« an der
Maschstraße 77 in Hiddenhausen. Wer an der Veranstaltung teilnehmen
möchte, kann sich noch heute, 15. September, anmelden. Die Anmeldun-
gen nimmt Horst Traeder telefonisch unter der Nummer 0 52 23/8 48 51
entgegen.

Heimatverein grillt
Hiddenhausen (HK). Der Herrenfrühstückskreis Lippinghausen der

Stephanus-Kirchengemeinde Hiddenhausen trifft sich am kommenden
Donnerstag, 17. September, um 10 Uhr an der Kirche. Auf dem Programm
steht eine Besichtigungstour. Erstes Ziel ist das Tabakmuseum in Bünde.
Nach der Besichtigung geht die Fahrt weiter in Richtung Besenkamp zum
gemeinsamen Schnitzelessen. Die Tour endet dann mit der Besichtigung
einer Bäckerei.

Herrenfrühstückskreis ist unterwegs

Von der Wasserburg zum Biologiezentrum
Tag des offenen Denkmals auf Gut Bustedt gefeiert – Wissenswertes aus 600 Jahren Geschichte

Hiddenhausen (HK/us). Zum
Tag des offenen Denkmals hatten
die Verantwortlichen des Biologie-
zentrums Bustedt ein informatives
und unterhaltsames Programm zu-
sammengestellt. Gleichzeitig blick-
ten sie auf die 600-jährige Ge-
schichte der Anlage zurück. 

Der Leiter des Biologiezentrums,
Burkhard Kriesten, erläuterte
während seiner Führung die ge-
schichtliche Entwicklung von der
Wasserburg zum Biologiezentrum.
Die Wasserburg wurde im Sumpf
auf Eichenpfählen errichtet und
hat so die Jahrhunderte gut über-
standen. Denn die Gründung lag
unter dem Grundwasserspiegel.
Aus diesem Grund wurde das Was-
ser des Brandbaches angestaut,
früher durch den Stau der Wasser-
mühle, danach durch Sohlgleiten
im Bachbett.

 Der Verein Biologiezentrum Gut
Bustedt OWL wurde 1980 gegrün-
det. Das heutige Bildungszentrum
wird jährlich von bis 23 000 Schü-
lerinnen und Schülern besucht.
Gleichzeitig werden hier Lehrer-
fortbildungen angeboten. 32 ver-
schiedene Kurse sind es derzeit.
Übernachtungsmöglichkeiten be-
stehen für 70 Personen.

Eine besondere Attraktion am
Denkmaltag war die ausgestellte

Aquarienwelt. Aktuell sind 14
Aquarien, vier Terrarien sowie ein
Paludarium (Sumpfterrarium) und
das neue Gezeitenbecken zu be-
wundern. Dieses Gezeitenbecken
befindet sich seit gut zwei Wochen
in Betrieb und ist besetzt mit
Schlammspringern (amphibisch
lebende Fische). Die natürlichen
Gezeiten wie Ebbe und Flut wer-
den hier nachempfunden.

»Im neuen Paludarium leben
verschiedene Bromelien-Arten,
Pflanzen die in tropischen Regen-
wäldern sowohl in Südamerika als
auch im Asien gedeihen. Dazu ist
die hohe Luftfeuchtigkeit im natur-
nahen Becken so gut es geht einem
Sumpfgebiet nachempfunden«, er-
läuterte Gerhard Meierebert, der
mit weiteren Kollegen diesen Be-
reich betreut.

Spiele wie im Mittelalter für Kin-
der ebenso wie für Erwachsene
hatten die Mitarbeiterinnen Brigit-
te Dahm und Stephanie Sunder-
meier im Angebot. Die Kinder
konnten unter anderem Lederbeu-
tel basteln und Turmfalken nach-
zeichnen, um sie später auszu-
schneiden. 

Wer eine Stärkung brauchte,
konnte sich mit Würstchen stär-

ken, die Biologielehrer Boris Kuhn
auf den Grill brachte.

Bundespräsident Joachim Gauck
stellte in seinem Grußwort zum
Tag des offenen Denkmals fest, wie
tiefgreifend sich unser Wirtschafts-
und Arbeitsleben innerhalb weni-
ger Generationen gewandelt hat,
Dies lasse sich an zahlreichen Er-
innerungsorten ablesen: so auch
am Biologiezentrum Gut Bustedt.

Gerhard Meierebert (rechts) informiert Besucher über die im Aquarium
lebenden Clown-, Doktor- und Kugelfische.  Fotos: Siegfried Huss

Burkhard Kriesten erläutert im Museumsraum den Interessierten die 600
Jahre alte Geschichte von der Wassermühle bis zum Biologiezentrum.

Geschenke 
selber nähen

Hiddenhausen (HK). Schenken
macht Freude – besonders, wenn
das Geschenk selbst gemacht ist.
Ein Nähkurs im Buchenhof
Schweicheln bietet Ideen und An-
leitungen für genähte Kleinigkei-
ten. Techniken wie Reißverschlüs-
se einsetzen, Applikationen auf-
bringen oder Bügeleinlagen sinn-
voll einsetzen werden eingeübt.
Der Kurs findet ab dem 17. Sep-
tember im Familienzentrum Kita
Buchenhof, Herforder Straße 239,
jeweils donnerstags ab 20 Uhr
statt. Pro Abend werden 7 Euro  
Gebühr (plus Material) erhoben.
Nähmaschine und einige Baum-
wollstoffe sollten mitgebracht wer-
den. Anmeldung: 05221/6 55 32.


